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Viel Zeit für Besichtigungen, wie für das Künstlerhaus Gasteiger am Ammersee, gönnen wir uns entlang der Strecken.
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Mit dem Fahrrad im MVV

Was haben Radeln und Fahren mit dem MVV gemeinsam? Ziemlich viel, wie wir finden. Beides schont die Umwelt und schützt das Klima. In beiden Fällen können Sie mal abschalten, Ihren Gedanken freien Lauf lassen und die Landschaft abseits der Leitplankenperspektive genießen. Warum also nicht diese Fortbewegungsarten kombinieren?

Autofrei, ohne Stress und Stau bringt Sie der MVV zu den attraktivsten Startpunkten für Ihre Radtouren. Somit beginnt die Entspannung schon bei der Anfahrt und nicht erst, wenn Sie im Grünen radeln. Damit auch Ihre Geldbörse entspannt bleiben kann, empfehlen wir die Single- oder Gruppen-Tageskarten, mit denen Sie in der Regel am preisgünstigsten unterwegs sind, sofern Sie nicht ohnehin im Besitz eines Deutschlandtickets sind. Dazu noch die Fahrrad-Tageskarte erwerben, und schon kann’s losgehen. Alle Fahrplaninformationen finden Sie unter www.mvv-auskunft.de.

Damit Fahrrad und MVV zusammenpassen, sind einige Regeln zu beachten.

Wer?Jeder darf ein Fahrrad mitnehmen, Kinder bis elf Jahre nur, wenn jemand mitfährt, der mindestens 15 Jahre alt ist.

Was?Die Mitnahmeregeln gelten für »normale« Fahrräder. Räder mit mehr als einem Sitz (Tandems sind in der S-Bahn zugelassen), mit mehr als zwei Rädern, mit einer Sonderkonstruktion oder mit Verbrennungsmotor dürfen nicht mit.

Wo?Ein Fahrrad können Sie mitnehmen:


	•in U- und S-Bahnen in den dafür freigegebenen Eingangsbereichen, jedoch höchstens zwei Fahrräder pro Eingang

	•in den Regionalzügen von DB, Arverio, Bayerischer Regiobahn oder der Länderbahn, soweit sie mit MVV-Ticket genutzt werden können, in den Einstiegsbereichen und den Mehrzweckabteilen



Wann?An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen können Sie jederzeit mit dem Fahrrad einsteigen. Montags bis freitags von 6 bis 9 Uhr und von 16 bis 18 Uhr ist die Fahrradmitnahme ausgeschlossen. Während der bayerischen Schulferien entfällt die Sperrzeit am Nachmittag.

Was kostet’s?Wir empfehlen als in der Regel preisgünstigsten Tarif die Singleoder Gruppen-Tageskarte für den jeweiligen Geltungsbereich für eine oder bis zu fünf Personen (zwei Kinder von 6 bis 14 Jahren zählen als ein Erwachsener), gültig für beliebig viele Fahrten. Zusätzlich zur eigenen Fahrkarte benötigen Sie je Fahrrad mit mehr als 20 Zoll Reifengröße eine Fahrrad-Tageskarte, mit der Sie an einem Tag beliebig oft das Rad mitnehmen können. Bitte Sperrzeiten beachten!

Und sonst?Während der gesamten Fahrt müssen Sie das Fahrrad festhalten, es sei denn in den Zügen sind Sicherungsvorrichtungen für das Fahrrad vorhanden.


	•Auf den Bahnsteigen ist das Fahrradfahren aus Sicherheitsgründen nicht gestattet.

	•Fahrräder dürfen nicht auf die Rolltreppen, sie müssen auf den festen Treppen getragen werden.

	•Zusammengeklappte Fahrräder und Fahrräder für Kleinkinder bis zu 12,5 Zoll Reifengröße dürfen Sie auch während der Hauptverkehrszeiten an Werktagen mitnehmen, soweit es die Platzverhältnisse zulassen. Die Mitnahme ist kostenfrei.



Viel Freude beim Radeln wünscht

Ihr MVV
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Mit dem Fahrrad erreichen wir auch Plätze, wie den Aussichtshügel über Gut Kerschlach, die dem Autofahrer verborgen bleiben.






Bedrohte Schönheiten

In der Kombination von Rad und Bahn rücken selbst weiter entfernte Ziele auch ohne sportlichen Ehrgeiz in erreichbare Nähe. Hier treffen sich individuelles und öffentliches Verkehrsmittel in perfekter Ergänzung. Denn was liegt näher, als die Natur auf umweltfreundliche Weise zu genießen?

Viele der in diesem Buch vorgestellten Routen bieten abwechslungsreiche Ausblicke rechts und links des Weges, führen durch schöne Wälder oder überraschen mit einem Panoramablick übers Land. Sie führen uns an Stellen, die wir spontan als attraktiv empfinden. Dabei waren viele der Landschaften durch Bauvorhaben gefährdet oder sind es noch.

Nur die wenigsten werden sich auf der Fahrt durch den Allacher Forst (Tour 9) noch daran erinnern, dass Anfang der 1990er-Jahre große Teile des Lohwaldes für den Allacher Rangierbahnhof und später für den Bau der Autobahn vernichtet wurden. Nur unter größten Mühen gelang es Naturschützern, wenigstens den heutigen Rest zu erhalten. Beim Passieren des Münchner Flughafens (Tour 11) lohnt es sich darüber nachzudenken, wie hier eine zusätzlich verbrauchte Fläche von der Größe des Tegernsees für eine dritte Start- und Landebahn die Landschaft und das europäische Vogelschutzgebiet im Erdinger Moos verändern würde.

Und obwohl das obere Isartal zwischen München und Wolfratshausen (Tour 17) glücklicherweise nicht durch einen neuen Autobahnsüdring belastet wird, ist es wichtig die weitere Entwicklung weiterhin zu verfolgen und sogar den Schutzstatus des Isartals auszubauen. Der BUND Naturschutz setzt sich seit Jahrzehnten mit großem Aufwand und mithilfe von ehrenamtlich Aktiven für den Erhalt der Schönheit unserer Heimat ein. Ohne dieses Engagement sähe Bayern heute anders aus, als wir es lieben und schätzen.

Mit achtsamem Verhalten in der Natur kann jeder einen wichtigen Beitrag dazu leisten, dass wir uns auch in Zukunft an den Schönheiten der Landschaft erfreuen und über Uhu und Frauenschuh-Orchidee staunen können. Das Isartal ist hier gleichermaßen positives wie negatives Beispiel. Wer dem Weg der Tour 17 folgt, kann das Tal ohne negative Folgen genießen. Doch zahllose wilde Pfadspuren, sogenannte Trails, durchziehen die geschützten Wälder rechts und links des Hauptweges. So attraktiv sie für Radfahrer scheinen, so zerstörerisch wirken sie sich auf die empfindliche Tier- und Pflanzenwelt aus. Ohne es zu wollen, vertreiben Radler hier aufgrund der Beunruhigung des Gebietes Tierarten wie die Waldschnepfe und den Waldlaubsänger. Seltene und geschützte Reptilien und Amphibien wie Schlingnatter oder Springfrosch werden häufig sogar überfahren, wenn sie sich auf Sonnenflecken aufwärmen. Als Radler merkt man das nicht einmal, denn die Tiere sind perfekt getarnt. Wir bitten Sie deshalb:


	•Bleiben Sie unbedingt auf den ausgewiesenen Wegen. Vermeiden Sie es, querfeldein zu fahren. Insbesondere auf Weichböden und Feuchtwiesen schädigen tief verschlammte Pfadspuren die Vegetation für lange Zeit.

	•Auch die Natur braucht Ruhe. Viele Tierarten sind sehr empfindlich, wenn sie nachts gestört werden. Vermeiden Sie es deshalb nach Möglichkeit, in der Dunkelheit im Wald oder in Schutzgebieten unterwegs zu sein.

	•Bitte entsorgen Sie Ihren Müll zu Hause. Der Nächste freut sich, wenn er die Natur ungeschmälert genießen kann.
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Eine Graugans auf den Wiesen des Feldmochinger Sees




[image: ]


Radeln im Wald bringt Spaß und Entspannung.
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Auf unseren Ausflügen genießen wir zu jeder Jahreszeit die wunderbaren Landschaften.





Ausflüge mit dem MVV gehören für uns zu einem Lebensstil, der unsere Landschaften in ihrer Schönheit erhalten will. »Wandern mit dem MVV« und »Gerettete Landschaften« laden zu weiteren Wanderungen ein. Auf unserer Website (bn-muenchen.de/umweltbildung) finden Sie unser Bildungswerkprogramm mit geführten Wanderungen sowie Radl -oder E-Bike Touren.

Tipp

Mehr Infos rund um den BUND Naturschutz in Bayern e.V., zu den Wanderangeboten und Broschüren sowie zu unseren Aktionen erhalten Sie unter: BUND NaturschutzKreisgruppe München, Pettenkoferstr. 10a, 80336 München (Nähe Sendlinger-Tor-Platz), Tel. 089/515676-0, info@bn-muenchen.de, www.bn-muenchen.de. Werden auch Sie Mitglied im BUND Naturschutz. Denn die Erde braucht Freunde wie Sie!

Eine Neuerung in diesem Buch sind übrigens die E-Bike-Ladestationen entlang der Touren. So können Radfahrende ihre E-Bikes bequem aufladen und auch längere Touren ohne Sorgen um die Akkulaufzeit genießen.

Viel Spaß beim Entdecken des Münchner Umlandes mit dem Tourenrad oder E-Bike wünscht Ihnen

Ihr BUND Naturschutz in München!




Radlvergnügen mit dem MVV

Morgens gemütlich mit dem MVV raus aus der Stadt, dann aufs Rad steigen und die Natur entdecken. Kein Stau, kein Parkplatzsuchen, dafür frische Luft, Bewegung und die Freiheit, spontan neue Wege einzuschlagen. Ob allein, mit Freunden oder der Familie: Umweltfreundlich aktiv sein ist einfach schön!
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Den Ickinger Eisweiher an der Isar erreichen wir nur per Fahrrad.
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Zur Bründlkapelle und nach Mariabrunn

DURCH DAS DACHAUER MOOS ZU HEILBRINGENDEN QUELLEN

Von Dachau führt eine Runde mit geringen Höhenunterschieden bis zum Schloss Haimhausen und zur versteckt gelegenen Bründlkapelle. Das beschauliche Mariabrunn mit schönem Biergarten ist danach ein weiterer Höhepunkt.

Vom Bahnhof Dachau aus fahren wir von der Bahnhofstraße links in die Augustenfelder Straße, unterqueren die B471 und kommen bis in die Rothschwaige. Hinter dem Hotel Hubertus geht es links, rechts und wieder links zum Karlsfelder See mit seinem großen Freizeitareal. Nun fahren wir am nördlichen Seeufer weiter und kommen durch die Unterführung über den Wiesenweg und am Moosgraben entlang zum Naturschutzgebiet Schwarzhölzl, dem Rest eines Niedermoorgebietes. Mittendrin bietet das kleine, übrigens künstlich geschaffene Berglein neuen Lebensraum für trockenheitsliebende Pflanzenarten.

Der nächste Abschnitt bis zur Olympia-Regattastrecke ist gut ausgeschildert. An einer interessanten Kanalkreuzung fahren wir in einer Art Schleife nach Süden und halten uns zweimal links, um auf die Fahrradstrecke zu gelangen, die unter der A92 und B471 im Hackermoos nach Riedmoos führt. (Man könnte auch ab der Kanalkreuzung auf einem Trampelpfad geradeaus abkürzen.) Zuerst geht es auf der Schotterstraße holprig, dann aber auf Asphalt wieder glatter dahin. Ab den letzten Häusern von Riedmoos ist der Autolärm nicht mehr zu hören und wir tauchen ins Dachauer Moos ein.
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Die Radtour zur Bründlkapelle führt am Naherholungsgebiet des Karlsfelder Sees vorbei.
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Noble Adresse für eine internationale Schule: das Haimhauser Schloss mit stattlicher Freitreppe




[image: ]


Die Bründlkapelle spendete heilendes Wasser.
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Ruhig fließt hier die Amper dahin.
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Wanderweg nach Mariabrunn



Am Ortsausgang fahren wir kurz rechts und gleich wieder links (hier kein Wegweiser!) und kommen auf sandiger Straße bis auf Höhe des Gasthauses Marienmühle. Wir könnten nun direkt geradeaus nach Haimhausen weiterfahren, nehmen aber die landschaftlich sehr schöne Variante mit einem Anstieg die Leite hinauf: Dazu fahren wir rechts (östlich) über die Mooswiesen und nach einem Kilometer links (Wegweisung Haimhausen). In einem lang gezogenen Linksbogen fahren wir die Leite hoch, die erste Anhöhe des Tertiären Hügellands in diesem Gebiet. Die weite Talung unter uns gibt ein nettes Bild ab. Nach der Scheitelhöhe rollen wir geradewegs abwärts auf die unter Laubbäumen versteckte Rockerl-Grabkapelle zu, ein früheres Mausoleum. Wir kommen nach Ottershausen und rechts nach Haimhausen, die frühere Künstlerkolonie des Dachauer Landes. Hier prangt mit dem Haimhauser Schloss – einem Rokokobau mit stattlicher Freitreppe – die nächste Attraktion; heute ist darin eine internationale Schule untergebracht. Wenn man neben der Pizzeria durch das Tor hinunter- und nach links fährt, kann man das Schloss von außen bewundern.

Nun fahren wir zur Amperpettenbacher Straße vor, halten uns links und machen nach rechts einen kurzen Abstecher zur Bründlkapelle (beschildert) gleich auf der anderen Seite des Sportgeländes. Bänke laden an diesem beschaulichen Platz zur Rast ein. Namengebend für die Wallfahrtskapelle war eine Quelle an der Außenwand der Kapelle, deren Wasser bei Augenkrankheiten helfen sollte.

Nächstes Ziel ist Mariabrunn. Wer im nahen Heiglweiher baden möchte, fährt zurück zur Amperpettenbacher Straße, rechts und gleich links auf dem Ammer-Amper-Radweg am Weiher vorbei bis Ampermoching und von dort nach Mariabrunn hinauf.

Ohne Badeeinlage geht es nach Amperpettenbach, durch den Ort auf der Alten Kreisstraße sehr schön im Auf und Ab nach Sulzrain und dann rechts nach Lotzbach. Vom Kreisel führt abseits der Straße ein wunderbarer Fahrradweg in der Talaue geradeaus nach Westen. Schnell bewältigen wir nach links den Anstieg zum verträumten Mariabrunn. Auch hier hat das Wasser einer Quelle Wunder getan, weshalb der Ort Ziel für viele Wallfahrer wurde. Wir sollten uns hier genug Zeit lassen, um das Ambiente an diesem herrlichen Platz zu genießen. Der Biergarten ruft die Erwachsenen, der Spielplatz die Kinder … Auf der Webseite des Biergartens zeigt ein Biergarten-Barometer, ob er geöffnet ist. Nun muss man sich für seine jeweilige Rückfahrt- oder Weiterfahrtvariante entscheiden: entweder nach Ampermoching südlich hinunter und direkt an der (teils belebten) Straße nach Dachau; oder nur bis Deutenhofen, dann links zur Amper und immer an ihr entlang durch die wilden Amperauen nach Dachau. Das Dachauer Land ist wirklich ein Dorado für Fahrradfahrer, suchen Sie sich die für Sie am besten geeignete Strecke heraus!

Radlvarianten

Im Norden kommt man von Mariabrunn durchs Bründlholz zum Bahnhof Röhrmoos. Dort ist der Anschluss nach Markt Indersdorf (siehe Touren 5 und 2) oder Petershausen (siehe Tour 3) möglich.
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Mariabrunn liegt harmonisch in der Landschaft.








Auf einen Blick
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ABFAHRT

S2 ab München Hauptbahnhof (Tunnel) Richtung Petershausen/Altomünster bis Dachau alle 10/20 Minuten
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FAHRZEIT

ca. 25 Minuten
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FAHRPREIS

Zone M-1; 3 Streifen (einfach), Tageskarte Zone M-1
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LÄNGE | HÖHENMETER | DAUER

40,5 km | 175 Hm | 3 Std.
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TOURENCHARAKTER

Geringe Höhenunterschiede, fast zur Hälfte auf Flurwegen; Bademöglichkeit am Heiglweiher
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E-BIKE-LADESTATIONEN

In Dachau: VR Bank, Augsburger

Str. 33–35; VR Bank, Münchner Str. 35
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EINKEHR

Il Fagiano und Zur Post in Haimhausen; Schlosswirtschaft Mariabrunn
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Auf dem Siebenklösterweg unterwegs

KULTUR- UND NATURLANDSCHAFTEN PER RAD ERLEBEN

Diese Radtour im Dachauer und Wittelsbacher Land verbindet sieben Klöster miteinander. Je nach Lust und Laune absolvieren wir ein, zwei oder gar drei Teilrunden des Siebenklösterwegs und kommen dabei von Kloster zu Kloster.

Günstiger Ausgangspunkt für die östliche Runde ist Markt Indersdorf. Vom Bahnhof fahren wir links über die Dachauer Straße zur weithin aufragenden Klosterkirche vor, der einzigen Kirche im Landkreis Dachau mit zwei Türmen. Das Kloster Indersdorf wurde als Augustiner-Chorherren-Stift 1120 gegründet. Im neuen Museum neben der Kirche wird die Geschichte des Stifts interessant dargeboten. Die barockisierte Pfarrkirche Maria Himmelfahrt ist in jedem Fall einen Besuch wert.

Auf der Cyclostraße verlassen wir Indersdorf in nordöstliche Richtung, rechts am sich weitenden Glonntal entlang. Bei der Engelbrechtsmühle biegen wir links zur Glonn ab und kommen auf einem idyllischen Wiesenweg nach Weichs und zum nächsten Kloster, einem seit 1854 bestehenden Schulorden der Armen Schulschwestern von Unserer Lieben Frau. In der Kirche St. Martin bestaunen wir herrliche Stuckarbeiten. Es geht rechts ab auf die Freisinger Straße (St 2054) und bald wieder rechts auf einem sehr schönen sandigen Weg durch das Talniedermoor und Naturschutzgebiet Weichser Moos nach Ebersbach (hier links das private Bauernhofmuseum »Auf der Puit«, Tel. 0179/527 80 59).
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Die Wallfahrtskirche Maria Birnbaum
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